Agricola-Mitteilungsblatt I/2008 by Glassl, Robert & Olav, Ernst
 
AGRICOLA-Mitteilungsblatt //2008 
Agricola                                                 
Arbeitsgemeinschaft für Kultur- und Naturgeschichte 
Region Schwarze Laber - Tangrintel e.V. 
 
 
Mitteilungsblatt   I/2008 
 
 
Parsberg, Hemau; April 2008 
 
 
Liebe AGRICOLA-Mitglieder, 
 
das Jahr 2008 ist bereits weit fortgeschritten, das 
erste Quartal schon wieder abgelaufen. Wir wen-
den uns diesmal im Vergleich zu den vorangegan-
genen Jahren mit etwas Verspätung an Sie, die 
kurze, intensive Faschingszeit sowie der daran an-
schließende Kommunalwahlkampf sind die Gründe 
dafür. Andererseits hat der späte Wintereinbruch 
zu Ostern dafür gesorgt, dass Sie keine unserer 
diesjährigen Aktivitäten versäumen, denn wir star-
ten unser Programm erst am 26. April mit unserer 
klassischen Labertalwanderung, deren elfter Ab-
schnitt uns in den Raum Beratzhausen-
Friesenmühle führen wird. 
 
Die Friesenmühle ist auch in diesem Jahr wieder 
der Veranstaltungsort für unsere Mitgliederver-
sammlung, deren Termin am 16.05.2008, Beginn 
um 19.30 Uhr Sie sich bitte schon jetzt vormerken 
sollten. Die Einladung zu dieser Jahreshauptver-
sammlung liegt diesem Mitteilungsblatt bei. 
 
Ein Höhepunkt unseres Veranstaltungsprogramms 
wird sicherlich der Vereinsflug in die Fuggerstadt 
Augsburg werden, der am 24. Mai stattfindet und  
viel Wissenswertes über die Geschichte der 
„schwäbischen Metropole“ vermitteln wird. 
Im beiliegenden AGRICOLA-Programm finden Sie 
die Termine der weiteren Veranstaltungen, die wir  
 
 
Ihnen in diesem Jahr anbieten können. Wir hoffen 
auf ein reges Interesse Ihrerseits und auf eine ent-
sprechende aktive Teilnahme an den Wanderun-
gen und Führungen, deren Vorbereitungen und 
Organisation stets mit viel Arbeit und Zeitauf-
wand verbunden ist. Deshalb sei an dieser Stelle 
auch einmal ein Dank an diejenigen gesagt, die 
diese Veranstaltungen organisieren, leiten und so 
zur Wissensvermittlung beitragen. 
 
Ernst Olav steht nicht nur seit der Gründung un-
serem Verein vor, er repräsentiert auch in vieler-
lei Funktionen die AGRICOLA in verschiedenen 
Gremien und Organisationen. Nun hat er sich ei-
nem weiteren Tätigkeitsfeld zugewandt. Seit dem 
1. Februar ist er nun Ortsheimatpfleger der Stadt 
Parsberg. Herzlichen Glückwunsch dazu. Welche 
Aufgaben ihn in diesem Amt erwarten und welche 
Schwerpunkte er darin setzen will lesen Sie auf 
der letzten Seite dieses Mitteilungsblattes.  
 
Wir wünschen all unseren Mitgliedern ein glei-
chermaßen interessantes und wissensreiches AG-
RICOLA-Vereinsjahr 2008. 
 
 
 
Ernst Olav, Parsberg; Robert Glassl, Hemau
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Der Beruf des Nachtwächters 
 
Den Beruf des Nachtwächters gibt es nachweislich seit der Städtegründung im frühen Mittelalter. Obwohl die 
Tätigkeit der Nachtwächter für die städtische und auch dörfliche Gesellschaft bedeutend und verantwortungsvoll 
gewesen ist und bei jedem Wetter, bei Regen, Gewitter, Hagelschauer, bei Schneesturm und eisiger Kälte ausge-
übt werden musste, war ihre Entlohnung und ihr Ansehen jedoch gering; sie lebten in bescheidenen Verhältnis-
sen.  
 
Ihr Wachdienst begann im ganzen Land um 8.00 Uhr abends und 
endete um 5.00 Uhr morgens. Ausgestattet waren sie mit Signal-
horn und Laterne sowie, zur Verrichtung hilfspolizeilicher Auf-
gaben mit Hellebarde oder Spieß (s. nebenstehende Abbildung 
aus dem Fundus des Burgmuseum Parsberg).  
Zu ihrem Aufgabenbereich gehörte es zum einen die Petroleum-, 
später auch die Gasstraßenlampen anzuzünden und am Morgen 
wieder zu löschen, zum anderen für Ruhe und Ordnung zu sor-
gen. Alle Gassen mussten abgegangen, alle Gebäude beobachtet, 
offenes Licht gelöscht werden. Zudem wurde von ihnen die ord-
nungsgemäße Schließung der Stadttore und aller Haus-
türen überwacht.  
 
Die wichtigste Aufgabe des Nachtwächterdienstes jedoch war die Warnung vor Feuer. In unbewehrten Dörfern 
hatten die Nachtwächter zudem die Haustiere vor Raubtieren zu schützen sowie Sorge zu tragen, dass fahrendes 
Volk (Zigeuner, Kesselflicker, Scherenschleifer, etc.) nicht innerhalb des Ortes nächtigten. Zur Verrichtung ihrer 
polizeilichen Aufgaben gehörte darüber hinaus die Schlichtung nächtlicher Raufereien, die Befragung, auch die 
Festnahme verdächtiger Personen, die nachts unterwegs waren, die Nachhauseweisung von Betrunkenen. Weitere 
Aufgabenbereiche umfassten die Verständigung des Arztes, soweit ansässig, bei Unglücksfällen oder der Heb-
amme bei Geburten.  
 
Aus ihrer traditionellen Aufgabe, die vollen Nachtstunden anzusagen, entwickelten Nachtwächter das eine oder 
andere Sprüchlein und Liedchen. (Die Nachtwächterrufe aus dem oberfränkischen Berneck haben wir im Blatt 
12/2001 in der Reihe unserer AGRICOLA-Informationsblätter veröffentlicht). Neben dem Hornsignal gaben die 
Nachtwächter die Zahl der vollen Stunde bekannt und fügten ihren Nachtwächterruf sowie einen Vers oder ein 
Lied hinzu. 
 
Auch in Parsberg versahen Nachtwächter ihre Tätigkeit. Die letzten beiden sind noch bekannt: Xaver Grasruck 
(1853 in Darshofen geboren, 1917 in Parsberg gestorben) und dessen Nachfolger Johann Mühl (1853-1940), der 
seinen Dienst bis ins Jahr 1926 versah. Auf einer Neujahrskarte zu Beginn des 20. Jhs., abgesendet von der Fami-
lie Binz, Bienmühle, findet sich folgender Spruch: „Hörst Du das Horn des Wächters klingen? Ein frohes Neu-
jahr soll´s Dir bringen. Gesundheit, Wohlergehen und Glück weich keinen Tag von Dir zurück“. 
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 Ende vergangenen Jahres verstarb unser Ehrenmitglied Siegfried Wagenknecht-Hirth.  
Herr Wagenknecht-Hirth, langjähriges Mitglied der AGRICOLA, beteiligte sich sehr aktiv an den Grabungs-
arbeiten in Granswang. Er nahm mit regem Interesse an zahlreichen Exkursionen und Wanderungen teil. Mit 
seinem vielfältigen Wissen, das er stets unaufdringlich und quasi nebenbei einbrachte, leistete er wichtige 
Beiträge für unseren Verein. Die Vereinsmitglieder verliehen ihm 2006 die AGRICOLA-Ehrenmitgliedschaft. 
Herr Wagenknecht-Hirth wurde 79 Jahre alt. 
 
 Mit einstimmigen Beschluss vom 17.01.2008 des Rates der Stadt Parsberg wurde der 1. Vorsitzende der 
AGRICOLA, Ernst Olav, zum Ortsheimatpfleger bestellt. Seine Tätigkeit begann am 1. Februar dieses 
Jahres. 
 
Die Zuständigkeit eines Ortsheimatpflegers umfasst ein vielfältiges Themenspektrum, das von der 
Denkmalpflege über die Volkskunde und –musik bis zur Geschichte, Vor- und Frühgeschichte sowie 
bis zur Geologie und Naturgeschichte reicht. Bei städtebaulichen Maßnahmen wird der Ortsheimat-
pfleger angehört und zur Abgabe von Vorschlägen aufgerufen. Er arbeitet mit den Landesämtern für 
Denkmalpflege , der Unteren und Oberen Denkmalschutzbehörde auf Landkreis- bzw. Bezirksebene, 
mit der Verwaltung seiner Heimatgemeinde sowie mit Kollegen der Nachbarorte und den Kreishei-
matpflegern zusammen. Bei der Quellenforschung soll er sich staatlicher, überörtlicher und lokaler 
Archive und Museen bedienen.  
 
Ernst Olav sieht seinen Arbeitsschwerpunkt als Ortsheimatpfleger, gemäß seinen bisherigen Aktivitäten, 
Veröffentlichungen und Tätigkeiten zum einen im Themenfeld der Vor- und Frühgeschichte. Entspre-
chend der Aufgabenstellung wird er sich darüber hinaus insbesondere mit der Geschichte Parsbergs in 
den letzten 50 bis 70 Jahren beschäftigen. So sieht er hier die Möglichkeit noch lebende Zeitzeugen zu 
befragen um das urkundliche Material mit entsprechenden Aussagen verständlich und anschaulich auf-
bereiten zu können. Als weitere Aufgabe hat er sich vorgenommen, den derzeitigen Bestand an Gebäu-
den in und um Parsberg fotografisch festzuhalten. 
 
Ein wichtiger, wie oben bereits beschrieben für die Arbeit des Ortsheimatpflegers mit entscheidenden 
Punkt, steht für Ernst Olav in der Zusammenarbeit mit Vertreterinnen und Vertretern von Behörden, In-
stitutionen und Vereinen der Stadt Parsberg, des Landkreises Neumarkt und des Regierungsbezirks 
Oberpfalz, sowie insbesondere mit interessierten Privatpersonen, ohne die viel wissenswerte Kenntnisse 
und Erkenntnisse verloren gehen würden, im Vordergrund.  
 
Die Mitglieder der AGRICOLA wünschen ihrem Vorsitzenden auch in seiner neuen Tätigkeit viel Er-
folg und gutes Gelingen. 
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